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„Die Erinnerungen sind sehr bedrückend. 
[…] da wünschte ich, dass niemand das 

erleben muss und dass niemals die Jugend 
in der heutigen Zeit so etwas erleben muss.“

Die Erinnerungskultur im Ruhrgebiet ist geprägt von Zechen und 

Bergbauromantik. Doch im Ruhrbergbau gab es auch das dunkle 

Kapitel der deutschen Geschichte. An das Schicksal der Zwangs-

arbeiter*innen im Nationalsozialismus wollen die Historiker*innen 

und Bildungsarbeiter*innen der Inititative Gedenkort Bochum-Bergen 

mit ihrem Band „NS-Zwangsarbeit auf den Zechen Constantin und 

Mont Cenis in Bochum und Herne“ erinnern. Seit 2020 engagiert 

sich die Initiative, um das Lager Bochum-Bergen der Zeche Constantin 

als geschichtsträchtigen Ort zu erhalten und für zukünftige Gene-

rationen als Lern- und Gedenkort erfahrbar zu machen. Die Expert*innen 

veröffentlichten nun die Erinnerungen von Zeitzeug*innen 

und geben den Betroffenen somit eine Stimme.

„DIE ERINNERUNGEN 
SIND SEHR BEDRÜCKEND“

Schicksale der NS-Zwangsarbeiter*innen 
im Ruhrgebiet

Wladimir Mordowez
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